
Mixed reality Model Factory Concept

Di officias eiur sitia 

volupti officim agniae 

volupta tateturit pla-

bor sunt eiciendicta

denitatium iderum ra

venimpor ad que vero

quunt.

Di officias eiur sitia 

volupti officim agni-

ae volupta tateturit 

plabor sunt eicien-

dicta denitatium

iderum ra venimpor 

ad que vero quunt.

Digitalisierung der Auftragsabwicklung 

BDE/MDE

Kurzbeschreibung:

Maschinen- und Anlagenbau

Branche:

ERP-System zur Verkürzung der 

Durchlaufzeiten und transparenten 

Abbildung

Einsatzfeld: 

Im Projekt wurde die bisher noch stark manuelle und erfahrungsbasierte Auftrags-,

Kapazitäts- und Personaleinsatzplanung durch ein integriertes ERP-System digitalisiert und

weiterentwickelt, das die Planung unterstützt und dabei auch Betriebs- und Maschinendaten

(insb. zur Werkzeugverwaltung) berücksichtigt.

Das Konsortialprojekt wurde ausgewählt, weil die bisherige Kapazitäts- und

Personaleinsatzplanung aufgrund ihrer Komplexität sehr herausfordernd und zeitaufwändig

war. Gleichzeitig steht das Unternehmen unter hohem Termin-, Kosten- und

Wettbewerbsdruck, sodass durch eine effizientere Planung insbesondere Durchlaufzeiten

und Liefertermintreue verbessert werden sollten.



Mixed reality Model Factory Concept

ERP-System
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Arbeitswissenschaftliche Gestaltungspunkte:

Entwickelte/eingesetzte Technologie: 

Das Projekt zeigt, dass die Einführung eines ERP-Systems nicht nur eine technische Veränderung

ist, sondern auch durch organisatorische Maßnahmen begleitet werden muss. Eine digitale

Kapazitäts- und Personaleinsatzplanung funktioniert nur, wenn Datenstrukturen,

Verantwortlichkeiten und Arbeitsabläufe frühzeitig angepasst werden. Dazu ist die Einbindung

der Mitarbeitenden entscheidend.

Unternehmen sollten zuerst ihre Prozesse und Datenbasis prüfen, bevor sie eine Software

auswählen oder einführen. Erfolgsentscheidend sind realistische Zeitplanung, klare

Zuständigkeiten, frühe Kommunikation mit den Mitarbeitenden und Schulungen.

Erst Prozesse und Daten klären, dann digitalisieren: Erfolgsfaktoren bei der Einführung eines

ERP-Systems in der Fertigung

Entscheidend sind eine saubere Datenbasis, realistische Zeitplanung, frühe Einbindung der

relevanten Fachbereiche, klare Verantwortlichkeiten und eine verständliche Kommunikation

des Nutzens für die Mitarbeitenden.

Im Zuge der Einführung des Systems war die Vorbereitung der Datenbasis eine besondere

Herausforderung. Zudem mussten sichere Serverstrukturen, Datenschutzanforderungen und die

technische Ausstattung der Arbeitsplätze gewährleistet werden.

Was ist besonders zu beachten, wenn ein Unternehmen 

das Thema neu angehen möchte?


